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In Rumänien sind die Lehrer etwas str
enger als in

 

Deutschland. Es ist 
normal, dass alle Schüler aufstehen, 

wenn der Lehrer in die Klasse kommt. Die Noten gehen 

bei uns nicht von 1 bis 6, sondern von 10 bis 1. Die 10 

ist d
ie beste Note, mit einer 4,5 ist m

an durchgefallen. 

Toll sin
d die Sommerferien, die sind nämlich drei Monate 

lang. Nicht so toll ist
, dass uns manche Lehrer dafür dann 

„ Ferienhausaufgaben“  aufbrummen.

Valent in aus Rumänien

hrer e
lent in aus R

Wir in Frankreich gehen schon mit zwei oder drei Jahren in 

eine Vorschule, die école maternelle. Dort lernen wir zum Bei-

spiel die Zahlen bis 30 oder das Alphabet. Bei uns wird im Un-

terricht nicht so viel diskutiert wie in Deutschland. Der Lehrer 

spricht, die Schüler schreiben so schnell wie möglich mit. Die 

Schule dauert den ganzen Tag, bis ungefähr 17 Uhr. Wenn man 

da mal krank wird, geht man zur Schulkrankenschwester.

Alain  au s   Frankreich

Siiri aus FinnlandIn der Schule geht es eigentlich ganz locker zu. Unsere 

Lehrer duzen wir oder nennen sie einfach „ ope“ , das 

„ opettaja“ . Außerdem essen Lehrer und Schüler gemein-

sam in der Schule zu Mittag. Dass jemand in den ersten 

sechs Schuljahren sitzen bleibt, kommt fast nie vor. Wenn 

ein Schüler Lernschwierigkeiten hat, bekommt er beson-
!

er wieder im normalen Unterricht mitkommt.

and



Englisch 13 % 38 % 51 %

Deutsch 16 % 11 % 27 %

Französisch 12 % 12 % 24 %

Italienisch 13 % 3 % 16 %

Spanisch 8 % 7 % 15 %

Polnisch 8 % 1 % 10 %
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1 Deutsch   
2 Bulgarisch български (Bălgarski) 
3 Dänisch Dansk   
4 Englisch   English  
5 Estnisch  Eesti  
6 Finnisch Suomi  
7 Französisch Français    
8 Griechisch Ελληνικα  
9 Irisch Gaeilge 
10 Italienisch Italiano  
11 Kroatisch Hrvatski    
12 Lettisch  Latviesu valoda  
13  Litauisch Lietuviu kalba   
14  Maltesisch  Malti   
15 Niederländisch  Nederlands
16  Polnisch  Polski 
17  Portugiesisch  Português  
18 Rumänisch  Română  
19 Schwedisch Svenska   
20 Slowakisch Slovenčina
21 Slowenisch  Slovenščina   
22  Spanisch  Español  
23 Tschechisch  Čeština   
24 Ungarisch  Magyar





Belgien (französischsprachig): Anaïs, Anne, Annie, Annette, 
Nanette, Anaёlle
Belgien (niederländischsprachig): An, Antje, Anneke 
Bulgarien: Anika
Dänemark: Anine
Deutschland/Österreich: Anna, Anne, Annelie, Anja, Anke, 
Hanna, Annette
Großbritannien: Ann, Hannah, Nancy
Estland: Annely, Anela
Finnland: Anni, Anniina
Frankreich: Anne, Annie, Annette, Nanette, Anaïs, Anaёlle
Griechenland/Zypern: Ánna, Annéta, Anníta, Annoúla, Annió
Italien: Annetta, Annina
Irland: Áine
Kroatien: Ana
Lettland: Anneli, Ance
Litauen: Ona 
Luxemburg: Anne, Anouk, Ann, Annick 
Malta: Ann, Annie 
Niederlande: An, Antje, Anneke
Polen: Ania, Aneta, Anusia
Portugal: Anete, Analia
Rumänien: Anca
Schweden: Annika, Annik
Slowakei: Anička
Slowenien: Anka
Spanien: Ana, Anita
Tschechien: Anic
Ungarn: Anka, Anikó



Belgien (französischsprachig): Jean, Jeannot,  
Yannick
Belgien (niederländischsprachig): Jan, Joop, Sjon 
Bulgarien: Yoan, Iwan, Wanko
Dänemark: Jens
Deutschland/Österreich: Johannes,  
Johann, Hannes, Hans, Jan
Großbritannien: John, Johnny, Jack, Ewan, Sean
Estland: Juhan, Jaak
Finnland: Hannu, Janne
Frankreich/Luxemburg: Jean, Yannick
Griechenland/Zypern: Yannis
Irland: Eóin, Sean
Italien: Giovanni, Gianni
Kroatien: Ivan
Lettland: Jānis
Litauen: Janis, Jonas
Malta: Ġwann
Niederlande: Jan, Joop, Sjon
Polen: Janusz
Portugal: João
Rumänien: Ion
Schweden: Johan, Jan
Slowakei: Ján
Slowenien: Janez
Spanien: Juan
Tschechien: Janek, Janko
Ungarn: János, Janosch







Dieses 102 Meter hohe Wahrzei-
chen zeigt neun Atome in 
165-milliardenfacher  

Vergrößerung. 

Im katholischen Litauen symbo-
lisieren die 60.000 Kreuze den 
Widerstand gegen die sowjeti-
schen Besatzer.

Dieses Denkmal zeigt eine 
Figur aus einem weltbekannten 
Märchen des dänischen Schrift-
stellers Hans Christian Andersen. 

Dieser 330 Meter hohe Eisenturm 
wurde zur Weltausstellung von 
1889 erbaut und muss alle 7 Jahre 
mit rund 60 Tonnen Farbe ange-
strichen werden.

„ Kuck in die Küche“  heißt dieser 
mittelalterliche Kanonenturm auf 
hochdeutsch: Er war mit 38 Meter 
so hoch, dass man in die Küchen 
der Stadtbürger schauen konnte.

Unter der Kirche dieser imposan-
ten Schloss- und Klosteranlage ru-
hen die spanischen Könige in einer 
Krypta aus schwarzem Marmor.

Um sie stabil zu machen, 
wurden in den Mörtel dieser 
alten Steinbrücke angeblich Eier 
gemischt. Jedenfalls steht sie 
noch heute. 

Der 2.500 Jahre alte Tempel war 
einst der Göttin Athene geweiht 
und diente zeitweise als  
Schatzkammer.

Die berühmte Brücke kann hochgeklappt 
werden, damit größere Schiffe unter ihr  
durchfahren können.

Die Burg über der Donau 
wurde im 19. Jahrhundert 
durch ein Feuer zerstört und 
von 1953 bis 1968 wieder 
aufgebaut.

DDD
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dddu
vvo
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Olafsburg heißt dieses Gebäude 
auf Deutsch. Sie ist die am besten 
erhaltene Mittelalterburg in Nord-
europa. 

Die Stadtmauern dieser Stadt 
sind 1940 Meter lang und  

zwischen drei und sechs Meter 
breit. Sie sind das besterhaltene 

Festungssystem in Europa.



Es war einst das Stadttor an der  
Straße nach Brandenburg an der  
Havel. Heute ist es auch ein Symbol 
der deutschen Einheit. 

Diese 19 romantischen Wind-
mühlen wurden im 18. Jahr-
hundert erbaut, um das feuchte 
Land zu entwässern. Der Name 
des Ortes, an dem sie stehen, 

bedeutet übersetzt „ Kinderdeich“ .

Diese Kirche beherbergt 
eine Marienstatue, die man 
„ Trösterin der Betrübten“  
nennt. 

Im Mittelalter war diese Burganlage über 
der Weichsel eine der prächtigsten in ganz 
" # $
gewesen sein. 

Schon im 13. Jahrhundert errichtete man auf dem 
168 Meter hohen Burgfel- sen über der Donau ein 
Schloss, die Burg Buda. 
Heute ist der Burgpalast 
das größte Gebäude des 
Landes.

Diese große gotische Domkirche 
wird von den Einheimischen liebe-
% & '

Dieser trutzige Leuchtturm 
war einst das erste, was die 
Seefahrer sahen, wenn sie von 
ihren Entdeckungsreisen auf 
den Weltmeeren zurückkehrten. 

Hier soll Fürst Vlad Tepes, das 
Vorbild des blutrünstigen  

# !
Legende, wie man heute weiß. 

Eine junge Frau, die drei Sterne in den 
Himmel hält, die die drei lettischen 

Provinzen symbolisieren. Der Volksmund 
taufte das Freiheitsdenkmal nach einem 

beliebten lettischen Frauennamen.

Dieses Wahrzeichen wurde 2003 fertig 
und ist die längste Skulptur der Erde. 

Die 120 Meter hohe Metallnadel steht 
an der Stelle, an der 1966 die irische 

Befreiungsorganisation IRA eine histo-
rische Säule gesprengt hatte. 
 

In dem riesigen Amphitheater 
fanden zur Zeit der Römer 
grausame Gladiatorenkämpfe 
statt.

Diese uralte Tempelanlage aus 
Kalkstein liegt auf einer Felsen-
terrasse über dem Meer und 
wurde vor rund 6000 Jahren 
erbaut. 



„Wo w urde Astrid Lindgren geboren“? 

„Aus w elchem Land stammt Asterix?“  
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Erasmus+: Schulpartnerschaf ten  
(Früher Comenius)

www.kmk-pad.org
www.erasmusplus.de/erasmus/bildungsbereiche/ 
         schulbildung/

Erasmus+: Berufl iches Prakt ikum oder 
Teile der Ausbildung im Ausland  
(Früher Leonardo da Vinci)

Erasmus+: Studieren 

Erasmus+: Jugend in Akt ion



Demokrat ie üben – Europäisches  
Jugendparlament

Erasmus+: Europäischer Freiw illigen-
dienst  (EFD)

Demo













Bastelbogen Nr. 1a - Die Drehscheibe  
    „Europa kompakt“ (Seite 12)

Bevölkerungsdaten lt. eurostat v. 13.08.2014, Stand der Daten 01.01.2014 (mathematisch gerundet).

      Belgien                 Brussel               11,2       32.545

 Deutschland          Berlin                 80,8      357.030       
 (einschl. ehem

alige DDR)

 Frankreich              Paris                  65,9      543.965

 Italien                    Rom                 60,8      301.360

 Luxemburg             Luxemburg     0,55       2.586

 Niederlande           Amsterdam    16,8       41.526     

 Danemark               Kopenhagen   5,6         43.096   
 Irland                       Dublin          4,6        70.273  

 Griechenland        
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12.685

 Slowakei       Bratislava         
 5,4       4

9.034
 Slowenien         Ljubljana           2,1       20.253

 Tschechien            Prag                   10,5       78.866

 Ungarn 
       Budapest             9,9      93.030

 Zypern 
       Nikosia             0,9          9.251

 Bulgarien 
        Sofia 

             7,2       110.994

 Rum
anien             Bukarest              19,9      238.391

 Kroatien                 Zagreb            4,2         56.542

 Ver. Konigreich        Londdon      64,3     242.910



Bastelbogen Nr. 1b - Die Drehscheibe  
    „Europa kompakt“ (Seite 12)



Bastelbogen Nr. 2x - Das Flaggen-Spiel  
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Bastelbogen Nr. 3 -  
Zeitreise durch Europa (Seite 21)
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Bastelbogen Nr. 5 - Das Eu-W
örterbuch (Seite 28)
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Bastelbogen Nr. 6 - Kulturreise durch Europa – Ein Würfelspiel  
    Fragekärtchen (Seite 36-37)

In welchem Land wurde 
der Komponist Franz Liszt 

geboren? 

In welchem Land isst 
man gerne 

„ Bouneschlupp“ , eine 
Bohnensuppe mit 

Kartoffeln? 

In welchem Land 
wurden die Olympischen 

Spiele erfunden? 

Aus welchem Land 
stammen die Schlümpfe 
und die Comicfiguren 

Tim und Struppi? 

Wo verschenkt man 
rotweiße Armbänder und 

Puppen aus Wolle als 
Glücksbringer zum 
Frühlingsanfang? 

Woher kommt 
der Formel 1-Pilot 
Kimi Räikkönen? 

In welchem Land glaubt 
man, dass das Sammeln 
von Farnblättern in der 

Nacht zur Sommersonnen-
wende Glück bringt? 

In welcher Stadt 
schrieb Anne Frank 

ihr berühmtes 
Tagebuch? 

Aus welchem Land 
kam der Erfinder der 

Legosteine? 

Welche Stadt
gilt als Hauptstadt 

der Mode? 

Wo steht die 
älteste 

Universität Europas? 

Aus welchem 
Land stammt 
Harry Potter? 

In welchem Gebirge 
haust der Sage 

nach der Berggeist 
Rübezahl? 

Aus welchem Land 
stammt Vasco da Gama, 

der den Seeweg 
nach Indien entdeckte? 

Was ist die 
Heimat der 
Lipizzaner-

Dressurpferde? 

Wo lebte das 
historische Vorbild für 

Bram Stokers 
Romanfigur „ Dracula“ ? 

Woher stammen 
Pan Tau und der 

Maulwurf aus der 
„ Sendung mit 
der Maus“ ? 

Vor welcher Insel stieg 
der Sage nach Aphrodite, 

die Göttin der Liebe, 
aus dem Meer? 

In welchem Land steht 
ein Denkmal des 

„ Ännchen von Tharau“ , 
das der Dichter Simon 

Dach besingt? 

Woher kommt 
der Malteser Orden? 

In welchem Land 
wurde Štefan Bani   

geboren, der 
1913 den Fallschirm 

erfand? 

In welchem Land 
wurde der Physiker Albert 

Einstein geboren, der 
die Relativitätstheorie 

aufstellte? 

In welchem Land  
wurde der Komponist 

Amadeus Mozart  
geboren?

Aus welchem 
Land stammt die 
Rockband U2? 

   
  

    
  
 

   
   
  

  
    

   
  

    
    

 



Bastelbogen Nr. 6 - Kulturreise durch Europa – Ein Würfelspiel 
    (Seite 36-37)

UngarnLuxemburgGriechenlandBelgien

BulgarienFinnlandLettlandAmsterdam

DänemarkParisBolognaEngland

Riesengebirge/
Polen

PortugalSlowenienRumänien

TschechienZypernLitauenMalta

SlowakeiDeutschlandÖsterreichIrland
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TIPP   
Wer Hilfe braucht, schaut nach auf folgender Internetseite:

www.ecb.europa.eu/euro/coins/1euro/html/index.de.html


